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den iſt. 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Juli. Der Kaiſer war Sonn⸗ 


in Dover eingetroffen und hat ſofort die 
nach Cowes auf der Inſel Whigt fortgeſetzt. Der 
Prinz von Wales fuhr an Bord der königl. Yacht 
„Osborne“ der „Hohenzollern“ bis einige Meilen 
von Spithead entgegen, worauf beide Schiffe nach 
Cowes ſegelten. Sowohl in Portsmouth als auch 
bei der Ankunft in Cowes wurde der Königsſalut 
gegeben. . a 
Einem eingehenderen Bericht der „Voſſ. Ztg.“ 
entnehmen wir noch folgende Einzelheiten über die 
Ankunft des Kaiſers an der engliſchen Küſte und 
in Cowes ſelbſt, ſowie über den ihm gewordenen 
Empfang. Die „Hohenzollern“, mit dem Kaiſer 
an Bord, langte früh 5 Uhr auf der Höhe von 
Dover an, wo der Kaiſer von dem Botſchafter 
Grafen Hatzfeld und dem Perſonal der deutſchen 
Botſchaft begrüßt wurde, die ſich an Bord der 
kaiſerlichen Yacht begaben. Als die „Hohenzollern“ 
gegen 11 Uhr Ryde paſſirte, gaben die er 
ſchiffe auf der Rhede von Spithead Salutſchüſſe 
ab. Der Prinz von Wales in Uniform eines 
Admirals der Flotte, der Herzog von Connaught 
und Prinz Heinrich von Battenberg waren dem 
Kaiſer auf der engliſchen Königsyacht Osborne“ 
eine Strecke entgegengefahren. Gegen Mittag traf 
die „Hohenzollern“ bei günſtiger Witterung auf 
der von buntbewimpelten Yachten und Vergnü⸗ 
gungsdampfern nebſt mehreren engliſchen und 
deutſchen Kriegsſchiffen gefüllten Rhede von Cowes 
ein, wo der Sailer mit Kauonendonner und 
brauſenden Hurrahrufen der in den Ragen aufge⸗ 
ſtellten Matroſen und der nach Tauſenden zählen⸗ 
den Zuſchauer am Geſtade begrüßt wurde. Bei 
der Einfahrt in die Rhede ſtand der Kaiſer in 
i belteocher Admiralsuniform auf der Kommando⸗ 
ecke der „Hohenzollern“, die neben der gelben 
Kaiſerflagge den britiſchen Union Jack entfaltete. 
Der Kaiſer iſt am Nachmittag in Oſtcowes ge⸗ 


landet, um der Königin in Osborne ſeinen Beſuch 
abzuſtatten. 
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Bahnhof von Tauſenden ſtürmiſch begrüßt. Pro⸗ 


. erſam Menſchenmenge lebhaft 
begrüßt. Die Straßen waren bengaliſch beleuchtet 
— Gleichzeitig mit der Verkündigung der 
preußiſchen Steuer⸗Reformgeſetze machte die Finanz⸗ 
verwaltung das Ergebniß der lex Huene für das 
ahr 1892—93 bekannt. Mit dem Zuſtande⸗ 
tommen der erſteren Reformgeſetze iſt das nach 
0 errn von Huene benannte Ueberweiſungsgeſetz 
ben 1885 bekanntlich auf den Ausſterbe⸗Etat ge 
ſein Es wird, nach neunjähriger Wirkſamkeit, 
ben Lingit verdientes Ende erleben. Wenn es, jo 
emerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“, noch eines Be⸗ 
weiſes für ſeine Unzulänglichkeit bedurfte, iſt er 
1855 den Ausiweis feiner Wirkung im Jahre 
hei i erbracht. Die Kreiſe, denen in Gemäß⸗ 
Ja. der lex Huene während der verfloffenen vier 
a. zuſammen reichlich 83 Millionen über den 
für daſblag hinaus ühermiefen wurden, erhalten 
5 1 derfloſſene Jahr 4 / Millionen weniger, 
fetten Jeder Voranſchlag in Ausſicht ftellte. In 
her fia, wo ohnehin die Einkünfte veich- 
aus erben, oder doch die Kreisbedürſniſſe leichter 
= „Steuermitteln zu befriedigen find, iſt alſo den 
eiſen noch ein reicher Millionenſegen in den 

5 choß geworfen worden; und nachdem man hier⸗ 
urch die Empfänger zu entſprechend höheren Aus- E 
gaben angereizt hat, muß man ihnen jetzt, in den 
ei inder ertragreichen Jahren, den Brodkorb auf 
umal bedeutend höher hängen; die Summe der 
eberweiſungen rückt von 57 auf 36,77 Millionen 
runter! Daß einer ſolchen Finanzkunſt endlich 
Schranken geſetzt werden, war allerdings höchſte Zeit. 
„. — Der Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und 
Rußland iſt nun zur That e Der An⸗ 
griff Nußlands iſt deutſcherſeits mit der Erhebung 
eines Zuſchlagszolles von 50 Prozent 
hauptſächlichſten Einfuhrartilel aus Rußland er⸗ 
widert worden. Aus der Denlſchrift, die den Ent⸗ 
wurf der Zuſchlagsverordnung begleitete, iſt noch 
ein Moment hervorzuheben, das bisher nicht be⸗ 
kannt geworden war: dag Angebot eines Pro- 
biſoriums ſeitens der ruſſiſchen Regierung, das 
is Ende dieſes Jahres dauern und unter Zu⸗ 
RMianduiß des deutſchen Konventionaltarifs an 
and Deutſchland in den Mitgenuß der Frank⸗ 
zugebilligten Tarifermäßigungen ſetzen folfte, 

eins Anerbieten iſt Mitte Juli erfolgt, alſo zu 
ner Zeit, wo der Reichstag noch beiſammen 
Die deutſche Regierung hat es abgelehnt, 
nicht ſie dem Reichstage im damaligen Stadium 
ſtim noch eine Vorlage zur Erlangung ſeiner Zu⸗ 
nen mung zu dem Probiſortum machen zu kon⸗ 
: glaubte, und weil ſie die Frankreich gemach⸗ 
5 Konzeſſionen für zu unbedeutend erachtete, um 
ſie auch nur proviſoriſch als ein Aequivalent für 
die Gewährung des deutſchen Konventlonaltarifs 
anzuſehen. Nur dem letzteren Grunde könnte Be⸗ 
eutung beigemeſſen werden; denn es liegt auf 
der Hand, daß ſich der Reichstag der Berathung 
einer auf ein proviſoriſches Abkommen mit Ruß⸗ 
land bezüglichen Vorlage nicht rund habe ent⸗ 
ziehen können. Ob er ihm zugeſtimmt hätte, 
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Fahrt ruſſiſche Landwirthſchaft durch die Sperrung des 
deutſchen Marktes für ruſſiſches Getreide erfahren 
wird, die ruſſiſche Regierung zu baldigem Ein⸗ 
lenken veranlaſſen werden. | 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
den deutſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrag vom 


ſicherungen der Behandlung auf dem Fuße der 
Meiſtbegünſtigung, der Gleichſtellung der Ange⸗ 


werbebetrieb, betreffs des Mufter- und Marken⸗ 


Konventionalzölle für Getreide und der Zoll von 
4 Mark für getrocknete Pflaumen — ein wichti⸗ 
ſerbiſcher 
Ueber das Inkrafttreten des Vertrags war ur⸗ 
ſprünglich Folgendes beſtimmt: 

„Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. 
Januar 1893 ab an Stelle des Handelsvertrages 
vom 6. Januar 1883 und wird bis zum 31. 
Dezember 1903 in Geltung bleiben. Falls keiner 
der vertragſchließenden Theile zwölf Monate vor 


Wirkungen des Vertrages aufhören zu laſſen, 
kundgegeben haben wird, wird derſelbe bis zum 
Ablaufe eines Jahres, vom Tage, wo einer oder 
der andere der vertragſchließenden Theile ihn ge- 


Hierzu iſt unterm 24. Juni 1893 zu Berlin 
zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär Freiherrn von 
Rotenhan und dem ſerbiſchen Geſandten Ivan 
Pavlovitſch 


„In Abänderung der Beſtimmung in Artikel 


zeichneten Handels⸗ und Zollvertrages zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und Serbien haben die 
Unterzeichneten im Namen ihrer Regierungen 
Folgendes vereinbart: Die Feſtſetzung des Ter⸗ 
mins für das Inkrafttreten des Handels⸗ und 


mit dem Vertrage vom 21./9. Auguſt 
ratifizirt werden.“ 

Inhaltlich war dies Alles ſchon bekannt. Dem 
Anſchein nach erfolgt die Veröffentlichung als 
Erwiderung auf von der „Kreuzztg.“ abermals 
aufgeſtellte Behauptungen, wonach in Folge einer 
vereinbarten Kooperation“ mit Oeſterreich⸗Ungarn 
beim Abſchluß von Handelsverträgen, u. A. mit 
Serbien, Deutſchland in Nachtheil gekommen fei. 


vor einigen Wochen genauer formulirte, damals 
Vas 
„Kreuzztg.“, Deutſchland habe feinen Vertrag iu 
der entgegenkommendſten Weiſe bereits Ende Mai 
1892 abgeſchloſſen und ſei noch nicht in den Ge⸗ 
der Vortheile deſſelben gelangt, 
Oeſterreich⸗Ungarn viel ſpäter abgeſchloſſen habe 
und die Vortheile ſchon genieße. 
ſo viel Unrichtigkeiten. Nicht 
dern Oeſterreich-Ungarn iſt mit den Verhand⸗ 


vorangegangen — der deutſch⸗ſerbiſche Vertrag 
datirt vom 21. Auguſt, der öſterreichiſch⸗ſerbiſche vom 
3. Auguſt v. J. und obwohl Deukſchland feinen 
Vertrag noch nicht ratifizirt hat und auf die 
Einfuhr aus Serbien noch ſeinen Generaltarif, 
alſo auch die höheren Getreidezölle anwendet, hat 
Serbien ſofort proviſoriſch die Vortheile des neuen 
Vertrages auch Deutſchland eingeräumt. Deutſch⸗ 
land genießt in Serbien die volle 
mit Oeſterreich⸗Ungarn, deſſen frühere Sonder 
begünſtigungen für wichtige Induſtrieartikel fort⸗ 


— Man wird ſich der Beſchwerden erinnern 
über die Beſchädignng von Emder Herings⸗ 
Loggern durch engliſche Fiſcher. Wie die „Mitth.“ 
der Sektion für Küſten⸗ und Hochſeefiſcherei nun⸗ 
mehr aus zuverläſſiger Quelle erfahren, haben 
Verhandlungen des Reiches mit den engliſchen 
Behörden zu dem Reſultat geführt, daß wegen 
Beſchädigung des Emder Heringslogger „Fürſt 
von Bismarck“ durch den engliſchen Fiſchdampfer 
„Goldenhope“ nach dem Urtheil des Polizeigerichts 
zu Hull vom 19. Januar d. 
Heringsfitcherei⸗Aktiengeſellſchaft eine Entſchädigung 

eſprochen und im Betrage von 1632 Mark 
behändigt worden iſt. 


£ Das 
feiner Ausgabe 
kaiſerliche Kommiſſar für 
nach Wiederherſtellung von einer Erkrankung eine 


rholungsreiſe nach Teneriffa angetreten habe. 
t er, dem 


nach Deutſchland antreten mußte. 


Puttkamer wurde im Dezember 1891 
miſſar von Togo ernannt, nachdem er dieſen Poſten 
ſchon früher längere Zeit ſtellvertretend verwaltet 

Er wurde dann noch im 
Amte beſchäftigt und reiſte Juni 1892 auf ſeinen 
Poſten ab. Er übernahm die Verwaltung bei 
jeiner Ankunft in Klein⸗Popo am 26. Juni, 


miſſar v. 
britiſchen 
Leone bis Togo. 
Münſter, 28. Juli. Freiherr v. Schorlemer⸗ 
It u. a. fordern durch Rundſchreiben zum Bei⸗ 
tritt zu eiuer bereits gegründeten Aktiengeſellſchaft 
(100 000 M 
Mark! auf, deren Zweck iſt, den Intereſſen der 
produktiven Stände, insbeſondere auch der Land⸗ 
wirthſchaft, eine angemeſſene Vertretung entweder 
durch Anſchluß an 
durch Gründung einer neuen 
chaffen, im letztern Falle unter ſtrenger Feſthal⸗ 
Geundſit auf a Boden 5 i 
dr atze der Zentrumspartei bezüglich der reli⸗ 
giös politiſchen und chriſtlich⸗ſozialen Fragen. Die 
weſtfäliſche Zentrumspreſſe iſt von dieſem Vor- 
es Freiherrn v. Schorlemer⸗Alſt wenig 


Aus Würtemberg, 29. Juli. 
aus nationalen Kreiſen: Auch 
ſchwarze Oppoſitionspreſſe lebt 
davon, daß ſie, nachdem ſie die 
ſchlacht mit der 


mit Rußland! gewählt wor⸗ daß ſie ihnen einredet, der kleine Mann werde nun 
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Mit der Ablehnung des proviſoriſchen vollends durch Steuern erdrückt werden. Um] während der großen Trockenperiode dieſes Som⸗ 
Abkommens aber würden die Verhandlungen für 
w Ne immer abgethan fein, 
abend in der Frühe nach einer ſehr ſchönen Reiſe keit beſteht, 


dieſen Vorſpiegelungen Glauben zu erringen, 
müſſen natürlich alle etwa in Betracht kommen⸗ 
den gerechten Steuern irgendwie angeſchwärzt 
werden, ſodaß es ſchließlich ausſieht, als gäbe es 
gar keinen Ausweg als die Belaſtung der Maſſen. 
Aus dieſem Grunde wird die Wehrſteuer, die im 
Süden in nationalen Kreiſen und weit darüber 
hinaus ſehr volksthümlich iſt, jetzt ſo lange gedreht 
und gewendet, bis ſie wie eine „Krüppelſteuer“ 
ausſehen ſoll. Wir möchten zur Kennzeichnung 
dieſer Fechtart nur daran erinnern, daß im Jahre 
1840 einige würtembergiſche Studenten nicht aus⸗ 
rücken konnten, weil ſie Schmiſſe an der Stirn 
hatten, die durch das Tragen der Kopfbedeckung ge⸗ 
rieben und entzündlich wurden. Dieſe Leute be⸗ 
finden ſich heute zum Theil in glänzender Er⸗ 
werbsſtellung: kann man ſie etwa als Krüppel 
bezeichnen?! Unſere volksparteilichen Führer alle, 
die Payer, Haußmann I. und II., Schickler, 
Kapp, haben wegen leichter körperlicher Fehler 
nicht gedient, würden alſo in Zukunft wehrſteuer⸗ 
pflichtig ſein, ſie werden aber deshalb doch von 
niemandem als Krüppel angeſehen werden und 
werden wollen. Im gleichem Fall aber befinden 
ſich Tauſende und Abertauſende, und weshalb wir 
eine ſo gerechtfertigte Steuer, die nach ſchweizeri⸗ 
ſchem Maßſtabe 34 Millionen abwerfen könnte, 


während jetzt die Möglich⸗ 
daß ſchwere Verluſte, welche die 


welche die Soldaten nach Möglichkeit 
Moderluft ihrer Wohnungen vertauſchen. 


21. 


v. J. Derſelbe enthält die üblichen Zu⸗ 


der vertragſchließenden Staaten im Ge⸗ 1 i 
den können? 


u. ſ. w. Deutſcherſeits find Serbien die 


In den übrigen Forts iſt die Situation 

beſſer. 
Brüſſel, 

faſſungsreform nicht um die Ecke, noch 


Ausfuhr⸗Artikel zugeſichert. 


ordnung ihre Schlagſchatten voraus. 


der bezeichneten Periode ſeine Abſicht, die 


nicht ein, ſodaß alle Liebesmühe der Oppoſitions⸗ 
blätter verloren iſt. 

Stuttgarl, 28. Juli. Die „Allg. Ztg.“ 
meldet: Seit Jahr und Tag haben ſich auf dem 
Gebiet der Arbeitsvermittelung Mißſtände ergeben 
die bei dem Stadtrath von Stuttgart nunmehr 
den Plan zur Reife gebracht haben, auf Koſten 
der Stadt ein Arbeitsamt ins Leben zu rufen. 
Man hat erkannt, daß beim ſogenannten Um⸗ 
ſchauen nach Arbeit die Gefahr darin liegt, daß 
daſſelbe zum Bettel und Stromerthum führt und 
eine Beläſtigung der Arbeitgeber mit ſich bringt. 
Bei den privaten Vermittelnngsanſtalten find die 
Arbeiter ſehr oft einer Ausbeutung ausgeſetzt, die 
zuweilen ins Maßloſe geht. Es iſt nun beabſich⸗ 


haben wird, in Kraft bleiben.“ 5 
tiftelt werden. 
am Ende ihrer Aufgabe, 
nachſtehende Erklärung vereinbart 
wird ſehr bureaukratiſch vor ſich gehen, 
am 21./9. Auguſt 1892 zu Wien unter⸗ 


richten. Den Vorſitz hat der Gewerberichter. 
Die Arbeitsvermittelung geſchieht unentgeltlich. 
Die Betriebskoſten werden etwa 5000 Mark jähr⸗ 
lich betragen. Es handelt ſich in Stuttgar, 
gegenwärtig um 74 000 Arbeitsſtellen (44000 für 
männliche und 30 000 für weibliche Arbeitskräfte), 
die jährlich neu beſetzt werden. Nach Einrichtung 
des Arbeitsamtes wird jeder Arbeitſuchende an 
daſſelbe gewieſen, welches ihm unentgeltlich eine 
Stelle vermittelt. Wenn keine Arbeit vorhanden, 
ſo wird einer Anzahl von Leuten von der 
Stadt Beſchäftigung gegeben. Erſt wenn auch 
die ſtädtiſchen Aemter keine Arbeit mehr 
haben, tritt eine Unterſtützung ſeitens der Armen⸗ 
behörde ꝛc. ein. 

Straßburg, 29. Juli. Ueber die Empfangs 
feierlichkeiten beim Beſuch des Kaiſers in Lothrin⸗ 
gen verlautet folgendes. Der Kaiſer langt am 
3. September um 10 Uhr 45 Minuten, mit dem 
Hofzug von Trier kommend, auf dem kleinen 
Bahnhof in Devant⸗les⸗Ponts bei Metz an. Von 
dort begiebt ſich der kaiſerliche Zug nach dem 
Metzer Hauptbahnhof, der Kaiſer nebſt Gefolge 
aber zu Wagen nach dem neuen Exerzierplatz vor 
dem Franzöſiſchen Thore, wo ein Feldgottesdienſt 
abgehalten wird. Nach deſſen Beendigung erfolgt 
der feierliche Einzug in die Stadt. Die ſtädtiſche 
Vertretung hat für dieſen Empfang einen Kredit 
von 30000 Mark bewilligt und außerdem dem 
Kaiſer und ſeinen Gäſten ein Frühſtück im Stadt⸗ 
hauſe angeboten. Ueber die Annahme iſt Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht erfolgt. Im Falle der Ab⸗ 
lehnung begiebt ſich der Kaiſer nebſt kleinem Ge⸗ 
folge gleich nach dem feierlichen Einzug nach dem 
großen Bahnhof und fährt nach Urville. Dort 
findet großer Empfang ſtatt. Sämmltliche 
Staats- und Gemeindebehörden ſowie ſämmtliche 
Schulen Lothringens werden Vertreter ſenden. 
Am Morgen des 4. September kommt der Kaiſer 
zu Wagen von Urville wieder in die Stadt und 
läßt ſich die Militär und Zivilbehörden vor⸗ 
ſtellen. Hieran ſchließt ſich das erſte Kaiſermahl 
im Allgemeinen Militär⸗Kaſino ein zweites 
findet ſpäter im Bezirkspräſidium ſtatt — und 
Abends folgt dann feſtliche Beleuchtung der Stadt 
und großer Zapfenſtreich. Zu dieſem ſind 
ſämmtliche Muſikkapellen des 16. Armeekorps 
kommandirt. Abends kehrt der Kaiſer nach Ur⸗ 
ville zurück und am 5. September beginnen die 
großen Manöver. 


1892 


Ende Auguſt vorgelegt werden könnten. 


jetzt unbeſtimmter von dem genannten f 10 b 5 : 
ieh ft 0 Abg. Woeſte pflichtete dieſen Anſichten 


wiederholte Behauptung iſt, als es ſie 


wie folgt widerlegt worden: 


Serbien betrifft, ſo meint die 


während 


So viel Worte, 
Deutſchland, ſon⸗ 


und mit dem Abſchluß des Vertrages 


Gleichſtellung warten wir ab. Bei 


Artikel 57 


ſind.“ berathung einen Zuſatz angenommen, 


Mitgliedern des Oberhauſes unter 


auf Privatbahnen gewährt. 


Frankreich. 
Paris, 29. Juli. 


J. der Emden 


Vermittelung anderer engliſcher 
„Deutſche Kolonialblatt“ hatte in 
vom 15. Juli gemeldet, daß der 


wie die für China, 
Togo, J. v. Puttkamer, 


Belgien. 

* Brüſſel, 28. Juli. Die Ihnen bereits 
bekannte Nachricht von der Nothwendigkeit einer 
Räumung der belgiſchen Forts der Maas hat mit 
einer unglaublichen Rapidität die Runde in der 
Preſſe gemacht, und als das offenbar offiziöſe 
Dementi kam, da war es ſchon zu ſpät und die 
Nachricht hatte nicht verfehlt, überall koloſſales 
Auſſehen zu erregen. Nachdem die Frage einmal 
angeſchnitten und der Topf eim nal aufgedeckt war, 
beruhigte ſich natürlich weder d ie Preſſe, noch das 
Publikum mit dem einfachen oſffiziöſeu Dementi, 
welches die behaupteten Thatſack en einfach in Ab⸗ 
rede ſtellte. Man forſchte der Siache weiter nach 
und fand, daß jenes erſte Gerücht von der Räu⸗ 
mung der Forts in Folge umnöglicher geſund⸗ 
heitlicher Verhältniſſe allerdings ungenau war; 
dagegen erwieſen ſich die Behauptungen über die 
ſauitären Zuſtände in den Forts allerdings als 
voll begründet. > 

Die liberale Brüſſeler „Gazette“ veröffentlicht 
hierüber folgende Darſtellung: 

„Was Anlaß zu dem Gerücht ge ben konnte, 
daß eine Evakuation der Maasbefe tigungen noth⸗ 
wendig geworden ſei, war jedenfalls der kürzliche 
Beſuch der Forts durch die Genera le Linart und 
Pecquereaux. Dieſer Beſuch hatte aber durchaus 
keinen außerordentlichen Charakter, denn er findet 
alljährlich um dieſe Zeit ſtatt. Nicht zu leugnende 
Thatſache iſt dagegen, daß die V ohnungen, der 
Soldaten in den Forts die Geſun dheit derſelben 
geradezu ruinirte. Die einzelnen Zimmer ſind, 
obwohl in der Höhe des Erdboden 8 liegend, mit 
„einigen Hundert Kubikmetern Beton oder ge 
Man fchveibt | ftampfter Erde bedeckt, fo daß fie e ine große er 
unſere rothe und lichkeit mit unterirdiſchen Kellern haben. ie 
jetzt vor allem Luſt wird dieſen Räumen durch ga nz ſchmale und 
erſte und Haupt- hochliegende Fenſterchen zugeführt. J Die aus Beton 
A Heeresvorlage zu ihrem Grimm hergeſtellten Mauern find ſtets maß; nur im 
990 145 Spiel aus der Wahlzeit fortfegt) Winter während großer Kälte ſind ſie ganz trocken. 

aͤbler damit gruselig zu machen ſucht, Um dieſe Feuchtigkeit wirkſam zu bekämpfen, zün⸗ 


Vernehmen nach, von Neuem in 
Grade erkrankt, ſo daß er die Heimreiſe 


Seine Ankunft 
dieſen Tagen ſchon erwartet. Herr 5 5 


zum Kom⸗ 


men. Eine andere Linie, weit länger, 


flikt mit England käme, iſt die 


nach Rußland. 
Auswärtigen 8 
fein Rußland bis nach Wladiwoſtock. Die 


alſo genau ‚ein Jahr geführt. Kom⸗ 
Puttkamer iſt zugleich Konſul für die 


nur 5 Franks. Die Antwort der 
Beſitzungen von der Kolonie Sierra 


Staaten, deren Finanzen beſſer geordnet 
diejenigen Siams. DR: 

ark auf hundert Aktien von je 1000 Paris, 29. Juli. Den Blättern 
Mittheilung der Regierung zugegangen, 
heute oder morgen wichtige Nachrichten 
beſtehende Zeitungen oder Nach den letzten Mittheilungen aus 
Zeitung zu ver⸗ 


alten bewährten 6 
reichs zuzuſtimmen. 


die bis zur 
langt worden 


ei. 
am Montag beginnen. 


lichen Palaſte, an dem die 


partei den Sieg davongetragen. 


2 8 
e ire ee 


Stetliner Zeitung. 


mers waren die Oefen in den Soldatenwohnungen 
oit weiß glühend. Der einzige Ausgleich gegen 
dieſe, gegen die primitivſten Geſundheitsregeln ver⸗ 
ſtoßenden Verhältniſſe iſt die freie gute Landluft, 


— ſo fährt der Gewährsmann der „Gazette“ 
fort — zwingt man die Mannſchaften in Friedens⸗ 
zeiten, in ſolchen Kaſematten ihr Leben zuzubrin⸗ 
gen? Warum verwendet die Regierung nicht die 
Glacis oder leeres Terrain zu Soldatenwohnun⸗ 
gen? Warum baut man nicht einige Häuſer aus 
Eiſen, die in Kriegszeiten raſch niedergelegt wer⸗ 
Zwei Forts ſind in allererſter 
Reihe wahre mörderiſche Orte für die Geſundheit 
der Soldaten, nämlich Emaonny und Fleron, und 
und dabei liegt letzteres doch auf einem Hügel. 


28. Juli. Noch iſt die Ver⸗ 


beſtimmen, welche Belgier Mitglied des Ober⸗ 
hauſes werden ſollen, und ſchon wirft die Wahl⸗ 


nämlich in der Abſicht der meiſten Politiker, das 
allgemeine Wahlrecht mit dem Mehrſtimmenrecht 
auf die Gemeindewahlen, vielleicht auch auf die 
„hinauslaſſen“ ſollen, das ſieht man hierzulande] Provinzialwahlen auszudehnen, und da nach altem 
Herkommen alles, was auf die Wahlen Bezug 
hat, dem Belgier zu Herzen geht, ſo müſſen alle 
Einzelheiten des Wahlrechtes ganz genau ausge⸗ 

Iſt die Kammer dann glücklich 
ſo bleiben die der 
Schätzung nach 1 200 000 Namen umfaſſenden 
Wählerliſten aufzuſtellen, unter Einhaltung von 
gewiſſen Friſten für Beſchwerden. Das alles 


dann können die Neuwahlen für die Kammern 
nur mit genauer Noth im Juni nächſten Jahres 
ſtattfinden, d. i. zur vorgeſchriebenen Zeit. In der 
heutigen Kammerſitzung erkundigte der Abg. Ligy 
ſich nach den nähern Abſichten der Regierung. 
Warten wir erſt die Erledigung des Verfaſſungs⸗ 


vor dem 20. Auguſt ſtattfinden kann. 
Miniſter empfahl eine außerordentliche Tagung 
im Oktober d. J., worauf die neue Wahlordnung 
noch im Januar erlaſſen werden könnte. 
dem Hauſe heraus wurden indeß Stimmen für 
eine Fortſetzung der jetzigen Tagung in den Sep⸗ 
tember hinein laut. Die Regierung möge immer⸗ 
hin die beiden erſten Bücher der Wahlordnung 
ausarbeiten, die nur, formellen Inhalts, gegen 


die Regierung erklärte ſich bereit, die beiden erſten 
Bücher alsbald nach der vollzogenen Verfaſſungs⸗ 
änderung vorzulegen. Der Abg. Woeſte freilich 
hält die Aenderung der Wahlordnung nicht für 
dringlich, ſoweit fie die Provinziallandtage betrifft, 
im Gegenſatz zu zahlreichen Abgeordneten, die der 
Meinung ſind, grade die Gautage dürften nicht 
mehr anf der Grundlage des 20 Franks⸗Zenſus 
gebildet werden, nachdem ihnen das Recht zuer⸗ 
kannt worden, eine Anzahl Senatoren des Reichs 
zu ernennen und nachdem für die von der Bürger⸗ 
ſchaft unmittelbar vorzunehmenden Senatswahlen 
der aktive Zenſus endgültig abgeſchafft worden 
ſei. Im Laufe der Beſprechung wurde auch gel⸗ 
tend gemacht, daß die Kammern nicht wohl einem 
Geſetze beiſtimmen können, das ihr eigenes Daſein 
in unregelmäßiger Weiſe verlängert. Das Haus 
hat mit dem heutigen Entſchluß wieder einiges 
gut gemacht, was es durch die ſaumſelige Be⸗ 
handlung der Verfaſſung verdorben hat. Aber 


Diäten für die Senatsmitglieder, wie bisher 
— hat die Kammer geſtern in der Verfaſſungs⸗ 


Bedingungen wie den Abgeordueten freie Eiſen⸗ 
bahnfahrt auf allen Staats⸗ und gegebenenfalls 


Einige Einzelheiten über 
die Telegraphenverbindung zwiſchen Paris und 
Bangkok werden im Augenblick intereſſiren. Ge⸗ 
wöhnlich geht die Depeſche nach Marſeille, wird 
dort von engliſchen Händen, von der Eaſtern tele⸗ 
graph Company, nach Aden und von dort nach 
Bombay befördert, durchquert dann, durch die 
Geſellſchaften, 
Indien und den Bengaliſchen Meerbuſen. 

Cochinchina, Anam und Ton⸗ 
kin beſtimmten Telegramme, können auch die nach 
Siam gerichteten von Indien aus, ſei es zu 
Lande, an ihre Beſtimmung gelangen. Letzterer 
Draht geht von Bombay über Kalkutta und Mul⸗ 


den Fall von Bedeutung, daß es zu einem Kon⸗ 
ſogenannte 
„ruſſiſche“; fie geht von Calais per Kabel nach 
Dänemark (ſo Deutſchland vermeidend), von dort 
Die Landlinie dagegen durch⸗ 
ſchneidet über Berlin ganz Deutſchland und ganz 


Linie hat einen Uebelſtand: ſie iſt länger und 
darum weit theurer. Jedes Wort koſtet dort 
12 Franks 50 Centimes, über Marſeille dagegen 
ſiameſiſchen 
Regierung auf das franzöſiſche Ultimatum ent⸗ 
hielt 800 Worte. Man erſieht hieraus, daß die 
Geldfrage hier ſchließlich auch mitſpielt, ſelbſt für 


zur Regelung des Streites mit Siam würden 


hätten die kriegeriſchen Vorbereitungen auf die 
ſiameſiſche 8 55 0 ee 
d fie ſei jetzt geneigt, den Fordern Frank⸗ 
und ſie ſei jetzt geneig Auch 5 0 ae uf 
ilige Gebietsabtretungen die Birajchaft leiſten, 
bie bi ahlung der Geldentſchädigung ver⸗ 
® Bone Bun 1 90 
dem nicht die erwünſchte Löſung erzielt werden, 
ſo Be die jetzt allen Mächten 5 Blokade 
Ueber dieſen plötzlichen 

Wechſel der h aus San 11 15 ge⸗ 
t: Geſtern Abend bei einem Rathe im konig⸗ 
lichen f Brüder des Königs 
und die Miniſter theilnahmen, habe die Friedens⸗ 
Dem Geſandten g i 
den die Soldaten fortwährend Fer ier au; auch Siams in Paris ſei alsdann telegraphiſch der Der Gerichtshof ift aufgelöſt.“ 


Montag, 31. Juli 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Befehl übermittelt worden, das Ultimatum Frank⸗ 
reichs bedingungslos anzunehmen, und der Ge⸗ 
ſandte Englands in Bangkok wurde ſofort von 
dieſem Entſchluſſe in Kenntniß geſetzt. Faſt 
1 ſämmtliche fremdländiſche Schiffe ſeien bereits ab- 
mit der gegangen, um am Montag außerhalb der Blokade⸗ 
Warum linien zu fein, Der Miniſter Develle hat heute 
Morgen Unterredungen mit dem ſiameſiſchen Ver⸗ 
treter und mit Lord Dufferin gehabt. Heute 
Nachmittag trat ein Miniſterrath unter Vorſitz 
Dupuys zuſammen, da jedoch mehrere Miniſter 
abweſend waren, jo wurde beſchſoſſen, fie tele⸗ 
graphiſch zurückzuberufen und die Entſcheidung bis 
morgen Nachmittag zu verſchieben, wo ein 
Miniſterrath unter dem Vorſitz Carnots in Marly 
ſtattfinden ſoll. (Der Entſchluß Siams iſt klug, 
denn es iſt wahrſcheinlich das einzige Mittel, die 
Unabhängigkeit des Königreichs noch eine Zeitlang 
zu ſichern. Es iſt aber zugleich ein geſchickter 
politiſcher Schachzug, indem es mit Frankreich 
glatten Tiſch macht und die Republik wegen der 
von ihr geforderten Gebietsabtretungen am obern 
Mekong nunmehr mit England und China ab⸗ 
rechnen läßt. 

Paris, 29. Juli. Der ſiameſiſche Geſandte 
beſtätigte heute Vormittag in der Unterredung 
mit dem Miniſter Develle, daß Siam alle Be⸗ 
dingungen des franzöſiſchen Ultimatums ange⸗ 


nommen habe. 
Alle Morgenblätter 


nicht viel 
bleibt zu 


Es liegt 


Paris, 30. Juli. 
ſprechen ihre Freude aus über den Sieg, den die 
franzöſiſche Diplomatie in der ſiameſiſchen Frage 
davongetragen habe, und rühmen die energiſ 
Haltung und die Geſchicklichkeit des Miniſters des 
Auswärtigen, Develle. Der „Soleil“ konſtatirt, 
daß Siam vollſtändig kapitulirt habe. Einige 
Blätter ſehen darin eine Niederlage der engliſchen 
Politik und fordern die Regierung auf, für Bürg⸗ 
ſchaſten der ungeſchmälerten Ausführung der Be⸗ 
dingungen des Ultimatums zu ſorgen. 


Italien. 
Rom, 29. Juli. Der Kriegsminiſter hat 
die Verſchiebung der auf den 1. Auguſt anbe⸗ 


und erſt 


Zollvertrages vom 21.9. Auguſt 1892 wird ber |figt, ein Arbeitsamt mit einer männlichen und einer werkes ab, antwortete der Minifter des raumten Waffenübung der Territorialarmee an 
Vereinbarung der beiderſeitigen Regierungen vor⸗ weiblichen Abtheilung unter der Aufſicht und Lei⸗ Innern; die Regierung glaubt kaum, daß der Weſtgrenze angeordnet, damit jede Berührung 
behalten. Gegenwärtige Erklärung ſoll zugleich [tung einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu er⸗ die Verkündigung der neuen Paragraphen] mit den durch die Cholera infizirten Ortſchaften 


Der jenſeits der Alpen vermieden werde. Dagegen 


wird die Einberufung zu den großen Manövern 
in Piemont aufrecht erhalten. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 28. Juli. Die königliche Familie 
iſt bei ihrer diesmaligen Ankunft in San Se⸗ 
baſtian von der Bevölkerung mit dem gleichen 
Enthuſiasmus begrüßt worden, wie in den ver⸗ 
gangenen Jahren. Die Königin⸗Regentin Marie 
Chriſtine empfing alsbald nach ihrem Eintreffen 
in dem neuen Palais „Miramar“ eine Anzahl 
von Vertretern der verſchiedenen Körperſchaften 
der Provinz. Die weiteren offiziellen 3 
im Palais ſind auf Wunſch der Königin, die 
gegenwärtig durch Hofangelegenheiten ſehr in An⸗ 
ſpruch genommen iſt, verſchoben worden. Aus 
Anlaß ihres Geburtstages hat die Königin⸗ 
Regentin am 21. d. M. außerordentlich zahlreiche 
Beglückwünſchungs⸗Telegramme aus allen Thei⸗ 
len des Landes erhalten. Auch aus dem Aus⸗ 
lande gingen der hohen Frau viele Glückwünſche 
zu, die erſten unter denſelben waren diejenigen 
der europäiſchen Souveräne. Die Königin⸗Regentin 
hat anläßlich ihres Geburtstages einen zum Tode 
verurtheilten Verbrecher in Santander begnadigt. 
Der kleine König Alfonſo XII. erfreut ſich eines 
vortrefflichen Befindens. Nächſten Montag wird 
anläßlich des Namensfeſtes der Königin⸗Regentin 
die Infantin Iſabella nach San Sebaſtian kom⸗ 
men, um daſelbſt ungefähr acht Tage zu ver⸗ 
weilen. Am 22. d. M. hat im Rathhauſe von 
San Sebaſtian ein großer allgemeiner Empfang 
ſtattgefunden, bei welchem zahlreiche Abordnungen, 
die Beamtenſchaft, die Geiſtlichkeit, die in San 
Sebaſtian weilenden Mitglieder der ſpaniſchen 
Ariſtokratie u. ſ. w. vor der Königin⸗Regentin und 
dem König vorbeidefilirten. Mit dem Eintreffen 
des königlichen Hofes in San Sebaſtian hat die 
Saiſon in dieſem immer mehr aufblühenden See⸗ 
bade ihren Höhepunkt erreicht. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Juli. Das Urtheil des Kriegs⸗ 
Be über den Untergang der „Viktoria“ lautet 
wie folgt: 

„Der Gerichtshof findet, daß der Verluſt der 
„Viktoria“ durch einen Zuſammenſtoß mit der 
„Camperdown“ verurſacht ward und mit Be⸗ 
dauern und Trauer ſtellt der Gerichtshof ferner 
feſt, daß dieſer Zuſammenſtoß die Folge eines 
Befehles war, den der damalige Oberbefehls⸗ 
haber der beiden Abtheilungen des Geſchwaders 
gab. Zweitens erkennt der Gerichtshof, daß nach 
dem Zuſammenſtoße, ſowohl an Bord der 
„Viktoria“ wie auf den übrigen Schiffen alles 
Mögliche gethan wurde zur Rettung von Menſchen⸗ 
leben und zur Rettung der „Viktoria“; und der 
Gerichtshof iſt der Meinung, daß der von dem 
verſtorbenen Vizeadmiral Tryon gegebene Befehl, 
die Boote nicht abzuſenden, ſondern ſie in Bereit⸗ 
ſchaft zu halten, unter den obwaltenden Umſtänden 
ein weiſer war. Drittens findet der Gerichtshof, 
daß dem Kapitän Burke und den übrigen 
Offizieren. und Mannſchaften der „Viktoria 
betreffs des Untergangs des Schiffes kein Tadel 
beizumeſſen ſei, und ſpricht ſie, dementſprechend, 
rei. Der Gerichtshof wünſcht ſeine Anſicht 
kundzutyun, daß die auf der „Viktoria“ be⸗ 
obachtete Mannszucht und Ordnung allen im 
höchſten Grade zur Empfehlung gereichte. Viertens 
kann ſich der Gerichtshof nicht verhehlen, daß, 
wenn es auch bedauerlich ſei, daß Kontreadmiral 
Markham nicht ſeine erſte Abſicht ausführte, und 
dem Oberbefehlshaber ſeine Zweifel ob des Signals 


Aus 


Auch der 
bei, und 


keine 


der den 
denſelben 


Ebenſo 


aber für 


ruſſiſche 


ſind, als 


iſt eine 
die ſagt, 


erwartet. zutelegraphirte, es doch für die Intereſſen des Dienſtes 
Bangkok verhängnißvoll fein würde, wenn man ihn 


wegen der Ausführung der Anordnungen ſeines in 
Perſon anweſenden Oberbefehlshabers tadeln wollte. 
Fünftens hat der Gerichtshof betreffs der Abſchlüſſe 
der waſſerdichten Verſchlagsthüren auf der „Viktoria“ 
alle Zeugenausſagen im Protokoll zuſammengeſtellt; 
aber er fühlt ſich weder berufen, noch zuſtändig, 
eine Meinung betreffs der Urſachen des Umſturzes 
der „Viktoria“ auszudrücken.“ 
Nachdem der Militär⸗Richter 
verleſen, nahm der Präſident den Degen des 
Hauptangeklagten Kapitäns Burke, der, dem 
Brauche gemäß, während der Verhandlungen auf 
dem Tiſche gelegen, und händigte ihm denſelben 


mit den Worten ein: 
mich, Ihnen Ihr Schwert zurückſtellen zu können. 


das Urtheil 


„Kapitän Burke, es freut 


ZT en Ze Se , ie, di a a Da 


Wie man ſieht, geht Admiral Markham von Moſer zur Aufführung gelangen, außerde 
nicht ohne Tadel aus dem Kriegsgerichte hervor; wird die flotte Operette „Die ſchöne Galathee“ 
während umgekehrt Kapitän Burke, der unterſ gegeben, wobei die Titelrolle von der Gattin des 
Admiral Tryon die „Viktoria“ befehligte, durch Benefizianten, der Opernſängerin Frau Solvin⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. f W . per 1000 Kilogramm lolo London, 29. Juli. An der Küſte 22 


— Ueber einen Raubanfall, welcher auf enen 0 Sp iritus behauptet, per 100 Liter & 100 wölt⸗ e ungen FEE 


15 jährigen Tertianer im Rieſengebirge verübt Bi t. 
er : er zrubt Prozent loko 70er 35,3 nom., per Juli 70er Newyork, 29. Juli. (Anfangskourſe ) N 
vor. Danach At des ausführliche, Nachrichten 33,5 nom, per Julr August TOer 38,5 nom, ber ro en u Pipe e 


die Vertheidigungsſchriſt, die er geſtern verlas, in Mack vom Stadttheater in Breslau, übernommen vor. Danach iſt der V 2 
9 ; 15 „„ EEN RUN 5 , bor. h it der Verletzte der C f. 8313 e 
der Achtung Aller geſtiegen iſt. Die Verleſung iſt, während Herr Solvin den „Mydas“ und Herr Robert Hoffmann aus anbau, Deen rn eh daga Sektenber 70er 33,5 nom. Weizen per September 70,50. 
nd ne weniger als 35 Minuten in An⸗ . den En jingt. Re in der Sommerfriſche bei Warmbrunn befinden A m one 5 8 f Newyere, 29. Juli, Abends 6 Uhr. 
ſpruch. Als er den verhältnißmäßig großen Ver⸗ a Das voraus angekündigte Wiener Monſtre⸗ Derſelbe hatte am Mittw och den Kamm des a lirungspreiſe: Weizen 158,00, Waarenbericht.) Baumwolle in News 
luft von Seekadetten hervorhob, vermochte er vor | Pracht Feuerwerk des Pyrotechnikers Fr. Schwie⸗ Nieſengebirges beſtiegen und befand ſich am 142,50, I a vork 8½, do. in New Orleans 75/. Petro⸗ 
ngemeldet: Nichts. ö 


Nachmittag in der Nähe des Prelſche⸗Waſſerfalle : leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
als ein en 40 führer den Keen N 5 Standard white in Philadelphia 5,00 G. 9 
ihn Junta as a an Mann an 1 1 Berlin, 31. Juli. Petroleum ir Neuer 200, & Kine lie ae 
Waſſerfall aus nüchſer Nähe zm i ihm den: Weizen per Juli 162,00 bis —. — Mart eates per Juli 57.75. Matt. Sch m 411 
e ähe zu beſichtigen. per Juli⸗Auguſt 162,00 Mark, per September⸗ 9,70, do (Rohe er Brothers) 105 55 Id 
des Unbekannten 22 ak Bu dies Anerbieten Oktober 162,25 Mart. Fari (refining Muscovados) 3,25 Mais (New) 
zehn Minuten tief in das dor eide ſtiegen etwa Roggen per Juli 149,50 bis —— er Juli 47,00, per Auguſt 47,00, per Septr. 47,12 
dehnte Gebüſch. Plötzlich wurde e ber Oicle eee i e Noether Winters igen Joie 6700, 
Fun a an er junge H. von September + Oktober 149,50 Mark. Kaff dio Nr. 7 16,62. 4 Spring 
F n 1 5 5 1 175,00 per September⸗ ie va ar En re 
155 l eee a auszu- Oktober 156, (ark. fer 1020, Weizen per Juli 
h wer le en en 5.0 3 die of 1 111 5 e Mark, per September⸗ 67 , per Auiguſt 677% 5 Selen 65,75 1 
e et H. abnehmen Oktober 114, ark. Dezember 755 Laffee Wr ord. 
a 100 ooch unter Dilferufen die Flucht; Spiritus loko 70er 35,70 Mark, per 5 55 1 5 A 10 8 
geholt der 8 en dem Räuber wieder eins Juli⸗Auguſt 70er 34.50 Mark, per Auguſt⸗ Weizen eröffnete ſchwach auf Geldknappbei 
gehoit, ehre dem Jungen Manne mehrere September 70er 34,30 Mark, per September⸗ und Realiſtrungen ſowie af günstige G 


Rührung zeitweilig nicht weiter zu ſprechen und gerling aus Breslau ſoll nun, wie wir mitzu⸗ 
unter den Anweſenden blieb kaum ein Auge theilen erſucht werden, am Donnerſtag, den 3. 
trocken. Die Vertheidigungsſchriſt ſchilderte den Auguſt, im Elyſium⸗Garten abgebrannt werden. 
Hergang der Kataſtrophe, wie er aus früheren Nach den uns vorliegenden Preßauslaſſungen über 
Berichten bekannt iſt. Daraus geht die eine große von Herrn Schwiegerling in größeren Städten 
Thatſache mit voller Gewißheit hervor, daß der veranſtaltete Feuerwerks zu urtheilen, werden dem 
Glaube an Tryons Unſehlbarkeit ihn und mittel Publikum Leiſtungen einer tüchtigen Pyrotechuik 
bar auch Admiral Markham zur Ausführung des geboten werden. 
widerſinnigen Befehls verleitete. Admiral Tryon — Wie bereits amtlich veröffentlicht worden 
habe niemals die Nothwendigkeit und Thunlich⸗ iſt, ſollen die Quittungsfarten für die 
keit ſeiner Befehle vorher mit feinen Offizieren Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
erörtert oder irgend einen dabei zu Rathe gezogen.[rung, unbeſchadet des Verbrauchs vorhandener 
Daher habe er auch damals ſeine Kabine ver⸗ Vorräthe, künftig zwar in der bisherigen Form 
laſſen, ohne eigentlich zu wiſſen, um was es ſichſ und Farbe, jedoch aus einem geeigneteren Stoffe 
handle. Tryons Autorität habe ihm für alles hergeſtellt werden. Aber auch das auf die Karten 


| 
| 
| 


g genügt. Hiermit ſind vorläufig die Akten über] gedruckte Formular wird emige Abänderungen Meſſerſti 165 ; er (Oer 

E die Kataſtrophe abgeſchloſſen. Die Lehre, die erfahren. Die erheblichſte iſt, daß die Karten en ee IE Verletzte be⸗ Oktober 70er 34,70 Mark. 2 richte, ſpäter etwas erholt. Schluß ſtetig. — 
4 daraus zu ziehen wäre, iſt leider zweiſchneidiger künftig ſtatt der bisherigen 52 Felder deren 56 Räuber die Uhr an ee ee riß der. Rüböl per Juli 47,80 Mark, per Septem⸗ Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf Geld⸗ 
Natur und kann denjenigen, der ſie befolgt, inf enthalten werden, und daß dieſe nicht mehr mit bis jetzt noch nicht 1 die Flucht und iſt ber⸗Oktober 47,80 Mark. 5 knappheit und günſtiges Wetter etwas ab; eoäter 
$ unangenehmen Widerſtreit zwischen Pflichtgefühl|eingepruckten Ziffern verſehen find. Das Geſetz danach paſſirten Berliner N worden. Bald Petroleum per Juli 19,20 Mark. erholt: Schluß ſtetig. mul! 

b und Achtung vor dem Befehl des Vorgeſetztenf nennt als Mindeſtzahl der Felder 47. Durch die ſie ſanden den en dieſe Stelle; TTT—TT—TVTPP— —— — Newyork, 29. Juli. Der Werth der 
bringen. Vermehrung auf 56 werden die Unzuträglich⸗ mittelſt Tragbahre 5 er und ließen ihn Berlin, 31. Juli. Schluß⸗Kourſe in der vergangenen Woche eingeführten e 
t London, 28. Juli. Die Grubenbeſitzer haben keiten beſeitigt, die ſich daraus ergeben, daß mehr⸗ und von da nach dem K . ſchaffen teuh. Console % 1070 Ampere h betrug 6860137 Dollars gegen 6 785 185 
2 ein öffentliches Schreiben erlaſſen, in dem fie Har|fach während deſſelben Kalenderjahres Marken überführen, wo er ine in Hohenelbe de. re 3 2% 100,90 Paris kurz —— Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
| darlegen, warum fie eine Löhueherabſetzunz bean⸗ für 53 Beitragswochen einzukleben find; auch — Die Feen en eee ee eee e Bredomer Comentspabrit 3105 2.680 504 Dollars gegen 2 814322 Dollars in 
i tragt haben. Die Kohlenpreiſe ſeien ſeit dem wird das Umtauſchgeſchäft ſich nicht mehr in die wunderlichſten Mittel ergeſellſchaften wenden Italienische Rente 87,60 Neuc Dampfer⸗Gompagnie der Vorwoche. 25 == 5 

0 Auguft 1890 und dem Juni dieſes Jahre ſoſddemſelben Umfange wie bie er auf den Anfang ſeellungen möglichſt große 2 dent e eee Steif Cbanette Fabri 58.25 Chicago, 20. Juli. Weizen per Juli 
2 gefallen, daß an Förderung zu den jetzigen Löhnen des Kalenderjahres zuſammendrängen, ſondern ſich] Ein drolliges Beispiel dafi ügttaſt zu verleihen. Mamen 1woler amart. ‚Didier abrtt 1 0 57/62, per Auguſt 57,62. Mais per Juli 30,52 
N nicht zu denken ſei. Die Grubengeſellſchaften allmälig mehr über das ganze Jahr vertheilen.| pin gemeldet. In der e e e een ung Babrif gem. u Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 
5 1 1 1 1 Nero mi 5 le E far FR EEE an & 743 8 nn x . DONE! Sriechi 9, 5, 0 „ Hyp.⸗ „ © * 

i ſeien doch nicht philanthropiſche Vereine, ſondern] Was die Entfernung der fortlaufenden Ziffern aus gaftirt zur Zeit das „Berliner Enfembten, 5 u . 4 o Pad. Bu, Sant EN 18,50. 


Weizen fallend den ganzen Tag auf Geld⸗ 


hätten e das Intereſſe ihrer Aktionäre zu den Feldern betrifft, jo hatten dieſe zu dem weit⸗ 
lnappheit und Realiſirungen in Newyork, ſowie 


Truppe, der rer ; ; do. o von 1836 97.40 5 
ppe, der mehrere auch in Berlin bekannte Aika, 0% Goldene 8940 ag. Sl I 


3 


wahren. eilweiſe jet der Preisrückgang dem verbreiteten Mißverſtändniß Anlaß gegeben, als Schauspieler ange hö 2 
a 8. 2 re 28 dren. 7. 8 0 8 00 
ſchlechten Stande der Induſtrie zuzuſchreiben, bedeuteten ſie die Kalenderwochen eines Kalender⸗ „im Saale 25 55 5 Eibl „ welches Neff. Bauten Kasse 805 Ultimo-Kourje: auf Angaben der Baiſſiers und lebhafte Verkäufe 
\ theilweiſe aber auch dem Mittbewerb von Schott jahres und als ſei demgemäß immer nur das als N pie t, hat nun de. de. Ulumo 21/75 | Disconrn-Gommandit 178 00 für ferne Termine. Gegen Schluß auf r 
. 75 2115 „ e 5 als große Novität eine Geſangspoſſe „Wir Rup⸗ Rationat-pyp.-Eredite Berline Hanzel 00 | !N gen den Schluß auf rege 
land und Süd⸗Wales, wo die Löhne viel niedriger | Feld zu bekleben, deſſen Ziffer der Zahl der piner“ von Max Walden und Max Chop an 15 Geſeuſchaft (100) 4% 106,50 | Oeſterk Eredit Ba Kaufluſt etwas erholt. Schluß ſtetig. — Mais 
ge do. 110 4% 103,76 Dyna ate Truſt au angs etwas abgeſchwächt, ſpäter erholt; Schluß 


0 als in den Midlands ſeien, und demgemäß auch Beſchäftigungswoche entſpricht. Karten unſtän⸗ 
0 diger Arbeiter ſind deshalb oft nur mit einzelnen 


kündigt. Das übrigens anſcheinend nach einer de. (400 4% 103,00 Soc“ aer Gußſtaplfabrit 124.25 
Marken auf zerſtreuten Feldern beklebt wordeu, 1 


älteren E ſon'ſ 15 P. Hyp.⸗A.⸗B. bi 
a Paris“ bart, dal den ſchen SBoffe „Spill "vr eat 7% e de Mt 1865 
earbeitete Stück verheißt den Ruppi⸗ Stett. Bulc.⸗Act, Lättr. B. 110,00 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 119 28 


die Kohlen billiger. Während in den Midlands 
im vergangenen Jahre die Förderung zurück⸗ n auf dern 
egangen, jet ſie in Schottland um 1°, Millionen und die Beläſtigung durch die bei dieſem Irrthum 


ſtetig. 


eee 


ER 


3 1 92 ; l nern ganz erleſ. iii ; 0 Stett. Vale.⸗Prioritäten 193,60 | Tortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 5, 5 
g onnen, in Süd⸗Wales um 1 Million Tonnen [erforderliche Berechnung, mit welcher Kalender⸗ Blatt fudet ſich i dem Lolal⸗ Stett. wachten, ua. dei Surrenz. Südbahn + 690 Schiffsnachricht 
geſtiegen. Nachdruck legte die Erklärung darauf, woche des Jahres die Arbeitswoche zuſammeu⸗ letzte Bild zeigt uns ein 96 1 ermerk: Das e Va hs law. 90 en. 
. daß ſelbſt nach der beantragten Lohnherabſetzung fällt, hat Mißmuth hervorgerufen. Dieſem Uebel⸗ mit Konzert und Illuminati artenfeſt bei Köhler] vo. 6% Prioritäten 182,66 | Diainzerban ee tee „Korvette „O 
der Lohn noch 15 Prozent über der Lohuſtala von ſtande iſt nan dadurch abgeholfen worden, daß hieſige Stammgäfte ihr 0 „su welchem einige Beiero n eee 1 rennen Sinlanfen in den Hafen fünf Oder⸗ 
1888 ſtehen würde. En Ziffern in = ar ganz a werden haben.... Eine PoſſeAufflbeum 3 1 London (eng —— | franzofen pe Miller Ba Wen Schaden beträgt 
ollen. Das Geſetz ſchreibt eine Bezeichnung der Neu⸗Nuppin. 2 g mit echten 2 8 h x Be = 
Rußland. Bor nicht fp ande vielmehr blos die Ein⸗ nett 5 Stammgäften — das kann ja recht . N Ti — alen 1 
Petersburg, 29. Juli. Da der ruſſiſcheſklebung „in fortlaufender Reihe“. Da jedoch die — Die Hei ; 18 % OR er „damon und „Dienpale fino heute 
Marimaltarif einen Zollzuſchlag von höchſtens] Ziffern ünnmehr wegfallen, ſo ift der Hinweis Die Heilsarmee hat eine Konkurrenz be⸗ Paris, 20. Juli,, Nachmittags. (Schluß⸗ Vormittag bei Altenbruch auf der Unterelbe zu⸗ 


IR 15795 zun wers kommen. „Rekruten des Himmels“ n ſich ei f zwiſchen F i f 0 : - 
; 1 5 |: ee ennt ſi Kourſe.) Sehr feſt auf zwiſchen Frankreich und ſammengerannt. Beide Dampfer wur ser 
30 Prszent feitfeßt, dagegen der fast zwei Jahre auf die Notwendigkeit emer Beklebung „in fort | Abart religiöſer Fanatiker, die in Tipion we Siam hergeſtellte Verſtändigung. beschädigt; der „Gent iſt Ruf rk 


j 
1 
| 
Danzig, 29. Juli. Die Korvette „Olga“ | 


| in Wirkſamkeit befindliche deutſche Getreide: laufender Reihe“ nicht wie bisher auf der Außen⸗ Indi ö : 1 ) { 0 
Differentialtarif das ruſſiſche Hauptexprodukt un ſeite, ſondern auf dem oberen Rande der Binnen⸗ 2 2 zwölf Mitglieder at ar letzt zählt die Sekte 30] Amoritich Rente 98 en 28 ſetzt. Die Beſatzung ift gerettet. N 
efähr 42 Prozent höher als das Getreide anderer |jeite, alſo unmittelbar über den Feldern angebracht Stadt ein Zelt auf esch ie haben ſich vor der 9% N 1115 ſuh Reute 38410 N Liverpool, 290 Juli. Das hieſige Bark⸗ 
Staaten beſtenert, jo würde der ruſſiſche Maximal, worden und lautet hier: „Die Felder ſind in Nacht ohne Unterbr N und halten Tag und Italienische 5/1 Mente... 87.52½ 8750 6ſſchiff „Adventurer“, nach Talcahuano unterwegs, 
tarif, falls Deutſchland den Zoll auf ruſſiſche fortlaufender Reihe, mit dem erſten Felde oben] liche zwölf Fanatiker ſchei ottesdienſt Sämmt⸗ J ungar. Gold rente 93,37%. 93,621, iſt an der chileniſchen Küſte mit ber ganzen Be⸗ 
Prouenieuzen um 50 Prozent erhöhte, eine gleiche links beginnend zu bekleben.“ Bisher ſchrieb die zu fein, fie behaupten Heinen hyſteriſch veranlagt 111. Orlen 67.70 67.45 „ſakzung untergegangen. 
Erhöhung erfahren. Der Finanzminiſter hat die eingedruckte Zifferfolge eine Beklebung der ein⸗ natürlic er Offenb N dem Einfluſſe über⸗ 4% Nuſſen de 1889 40 | 98.30 — u a 2. 
weiteſtgehende Vollmacht erhalten, ſelbſtſtändig zelnen Reihen von oben nach unten vor. Es ſoll ihre Seelen ſehr oft 2 en Reben, und daß 4% uniſtz. Egypter .... Be 100,31 | —.— ae — 
Verfügungen in der Angelegenheit des Zollkrieges vorgeſchlagen worden fein, dieſe Uebung beizu⸗ einen B f immliſchen Sphären 7% Spanier äußere Anleihe 62,62 | 62,37 Waſſerſtand. 
I 8 A ent; i ; A a di, einen Beſuch abſtatten. Der Bevölkern Convert. Türken 21,.82¼Oö [ 21.671 
ee een es Publikation darüber foll bebte und in den vorſtehenden Dinweis” Die Tibton predigen ſie unausgeſetzt Buße un van Türtiſche Looſe nn 86.20 | soo, Stettin, 31. Juli. Im Hafen + 2 Fuß 
am 30. d. M. erfolgen. Worte, „von oben nach unten“ einzufügen. Da Ende der Welt nahe bevorſtel tzt Buße, da das 35, privil. Türk.⸗Obligallonen . 450,00 455,002 Zoll. Waſſertiefe im Revier 18 Fuß 0 Zoll 
Petersburg, 30. Julf. Durch einen kaiſer- indeß der Beſchluß des Bundesraths dieſen Vor⸗ ſie aber noch nicht ile Frost lebt haben Franzoſen . 633,57 | 62750 |= 5,65 Meter. Ru 
lichen heute weröfjentlichten Utas wird der Finanz- ſchlag hat fallen laſſen, ſo iſt es offenbar in das| sondern nur bt ſehr viele Proſelten gemacht, er ee ; a 
miniſter ermächtigt, im Einvernebmen mit dem] Belieben geſtellt, die Felderreihen von oben nach Rekruti „erreicht, daß man in Tipton über die Banque ottomane 571.00 56½%00 . 2233 
Miniſter des Auswärtigen ſpezielle Zollzufchläge| unten oder von links nach rechts zu bekleben; nur 15 en für den Himmel lacht und ſpottet. „ de Faris 65,00 | 620.00 8 . | 
zu den Sätzen = Maximaltarifs einzuführen, — e e die a angefangene n 93 En e wird „ ee ( —* ** 28 120,00 Teiegraphiſche Depeſchen. 
welche auf die Provenienzen aller Länder an- Reihenfolge bis zu Ende innegehalten werden. EN zaris folgende unglaubli e ‚ 957, Par 31. ; ; are 
8 werden ſollen, in denen von den ruſſi⸗ * Geſtern Abend wurde in der Oder ober⸗ 1 Sage berichtet. Ort der Nane e e 27 88 70800 69700 ' ee e RE geſammte Preſſe 
ſchen Waren hohere Zölle, als die des General halb der langen Brice eine umbelleivete Kön eſſvon Parts eniten Pit, weicher erna 20 Kilometer Nie Tinto Allen 360,00 30500 Konfliktes als ei er | | 
tarifs erhoben werden. desleiche (Mädchen) treibend gefunden. Am wurde ein © Nor At. Vor einigen Monaten Snez kanal Alien 2009,00 2655,00 |. res als einen glänzenden Sieg. Englaßd 
Halſe zeigten ſich Spuren einer vorgenommenen] wurde ein Doktor Dumontpallier in Paris be⸗ Credit Lyonnais. 773,00 771 hat eine moraliſche Niederlage erlitten und das an 
Amerika. Würgung. boch ah an genanntem Orte ein B. de Frange ............ 3080, 3080,00 Einfluß im Orient eingebüßt, was Frankreich ge ' 
Die ſüdafrikaniſche Wochenſchriſt hebt hervor, * Am Sonnabend Abend verhaftete die 5 u 2 hyſ eriſches Mädchen befinde. Er reiſte Tabacs Ottom........ 1 878878 77400 wonnen. 
daß diejenige Bergwerks⸗Geſellſchaft, welche in den Kriminalpolizei den Schneider Richard Streeckſpetthin zab und ſtellte nach kurzer Unterſuchung Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122.50 122 / Paris, 31. Juli. Der Abgeordnete Mi ö 
letzten Jahren die höchſten Dividenten vertheill] von hier wegen fortgeſetzter Diebſtähle, von denen ſeſt, daß die Kranke, ein 19jähriges Mädchen Wechſel auf London kurz 25,20 ¼ 25,19 „31. Juli. er Abgeordnete Millevoye 
i i logrube, ſondern ein Kupfer- derſelbe bereits zehn eingeräumt hat. Der Ver⸗ zwar zu den ſogenannten „großen“ Hpiteriichenäge,  Cheque auf London 25, | 25,204, richtete an den Staatsanwalt ein Schreiben, in 
habe, nicht eine Go 8 7 ſo Kup j zeh 8 bh höre, ihr Zuſtaud ab j N ſch nöge> Wechſel Amſterdam k 205.87 205 5 8 
bergwerk ei, nämlich die Calumet- und Hekla⸗ haſtete wird außerdem vom Kommando des 42. ſei. Er bot feine D t nichtsdeſtoweniger heilbar ien . n 199˙62 19050 welchem er demſelben mittheilt, daß er von feiner 
Mine in Midrigan (U. St.). Sie hat ein Ak- Jufanterie Regiments (Stralſund) wegen Fahnen⸗f ſuchte die Famili een unentgeltlich an und er „ Madrid :: 41725 41675 Eigenſchaft als Abgeordneter keinen Gebrauch 
tien⸗Kapital von 250 000 Pfd. Sterl., ihr Grund- flucht verfolgt. der Patient lle der Leidenden um Ueberführung | Comptoir d’Escompte, neue ...| —— 485,00 ch lle, wi 1 
eigenthum hat einen Werth von 1000000 Pfd. * In Wintersfelde bei Greifenhagen aber mientin nach einem Pariſer Hospital. Groß Nobinſon⸗Akte n 10250 99.30 machen wolle, wie es in der Anklageakte gegen 
. Sterl., die Maſchinen, Anlagen und Gebäude ſind brannten am Sonnabend früh zwei Gehöfte, den Aber 855 das Erſtaunen des Arztes, als fein Portugieſen n 22,06 | 22.00 Norton und Ducret heiße. Millevove verlangt, 
gleich hoch bewerthet, in den 23 Jahren ihres Be- Koloniſten Gebr. Theel gehörig, v ollſtändig A nerbieten rundweg abgeſchlagen wurde, 3% e 77,65 77,55 gehört zu werden, da er fein Mandat als Abge⸗ 
ſtehens hat fie zuſammen 7500000 Pfd. Sterl. nieder, wobei 4 Kühe und 2 Schweine in den Dorſpfa 1 5 — ern Rathes den des Privatdiskouttt | FAIR &%, Nerdneter niederlegt. 
f ei uch. nahm. Der Geiſtliche Bordeaux, 31. Juli. Eine Feuersbrunſt 


Dividende vertheilt; die Einnahmen für 1891 be | Flammen umkamen. Ferner wurden die geſamm⸗ 
liefen ſich auf 1670000 Pfd. Sterl., woraus ten Vorräthe, darunter TOO Zentner Heu, durch 
400 000 Pfd. Sterl. (ebenſoviel in den drei vor⸗ das Feuer vernichtet. 
hergehenden Jahren) Dividende vertheilt wurden. — Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 
Die Aktien haben einen Stand von 1200 Prozent.] hat beſchloſſen, das nächſte deutſche Turn⸗ 
Demnächſt kommt eine Silbergrube, die[feſt in der zweiten Hälfte des Juli 1894 in 
Broken Hill Proprietary Company in Auſtralien, Breslau abzuhalten; ein großer, ſehr geeigneter 
die ſeit 1884 (acht Jahre) faſt 4000000 Pfd.] Platz daſelbſt iſt bereits für das Feſt angekauft. 
Sterl. unter ihre Aktionäre vertheilt hat. 1892 — Eine anderweite Regelung der Gefäng⸗ 
betrugen die Einnahmen 2000000 Pfd. Sterl,[nißarbeit ſoll, wie verlautet, regierungsſeitig 
die Ausgaben 640 000 Pfd. Sterl., die Aktionäre] geplant fein. Um die der freien Arbeit überaus 
erhielten 576 000 Bid. Sterl. gefährliche Konkurrenz der Gefangenenarbeit zu 
Die De Beers Diamanten⸗Kompagnie hat in] beſeitigen oder mindeſtens zu beſchränken, hat man 
fünf Jahren faſt 300000 Pfd. Sterl. Dividende auf Seiten der Handwerker feit Jahrzehnten ver⸗ 
vertheilt. Die Huanchaca⸗Silbergrube in Bolivien langt, daß die disponiblen Arbeitskräfte der Straf⸗ 
hat, obwohl die Erze in kleinen Packen Hunderte anſtalten zur Anfertigung der Armeebedürfniſſe 
von Kilometern auf Maulthieren über die Anden verwandt werden ſollen. Wie dem „Berl. Tgbl.“ 
bergpäſſe in einer Höhe von 10 bis 18 000 Fuß ſaus Schleſien gemeldet wird, find bereits Vor⸗ 
zur Küſte geſchafft werden müſſen, ſeit ihrer kehrungen getroffen, um die Armee⸗Bekleidungs⸗ 
Gründung 1877 Silber im Werthe von 3000000 | gegenftände in den Strafanſtalten herſtellen zu 
Pfd. Sterl. gewonnen und in dieſen 15 Jahren laſſen. Zu dieſem Zwecke werden jedem Armee⸗ 
2 800 000 Pfd. Sterl. Dividende vertheilt. End- korps mehrere Strafanſtalten zur Beſchäftigung 
lich hat die Callao-Goldmine in Venezuela in den ſüberwieſen. 
20 Jahren ihres Beſtehens den Aktionären — Die diesjährige Generalverſammlung des 
2000 000 Pfd. Sterl. Dividende gegeben. Dentſchen Vereins für den Schutz des gewerblichen 
a — Eigenthums findet am 16. und 17. Oktober in 
Nürnberg ſtatt. Das Programm enthält Vor⸗ 
träge und Diskuſſionen über alle Gebiete des ge⸗ 
werblichen Rechtsſchutzes. Die Verſammlung dürfte 
daher auch in weiteren Kreiſen Interreſſe erregen. 


vernichtete zehn Häuſer im Stadtviertel Baſtide. 
Der Schaden wird auf 500 000 Franks be 
rechnet. 

London, 31. Juli. Ans Saigon wird ge⸗ 
meldet, daß daſelbſt ein franzoſiſcher Lieutenant 
und 7 Mann im Khonefluß ertrunken ſind. 

London, 31. Juli. Telegramme aus Peking 
melden, ſobald Frankreich am Mekong zum 21. 
Breitengrad vordringe, würde China interveniren. 
Die Preſſe ſpricht ſich ſehr ungehalten über die 
Annahme des Ultimatums durch Siam aus und 
zieht daraus für England peſſimiſtiſche Fol⸗ 
gerungen. 

London, JI. Juli. Nach hier eingetroffenen 
Meldungen aus Buenos-Aires nimmt die von 5 
deu Radikalen organiſirte Revolution in den Pro- 
vinzen Buenos-⸗Aires und Roſario bedeutend; 

In 20 Städten fanden u j 
jtöße ftatt. In Buenos Aires gewinnen die NE 
volutionäre immer mehr die Oberhand. 

Bis jetzt iſt die Haltung der Streikenden 
eine muſterhafte. Das Streikgeld wurde pro 
Woche für die Männer auf 10, für Jungen 
auf 5 und für jedes Kind unter 13 Jahren auf 
1 Sh. feſtgeſetzt. Die Mehrzahl der Gruben 


jolg, die Patientin noch nervöſer zu machen und September —,—, per Ottober 14,60, per Der 
ſie in eine heftige Nervenkrife zu el en wel⸗ a 1433772 a ; x 
Dee die Teufelbeſchwörer in der gröbſten Weiſe Raffi lie 29. Juli. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
eſchimpfte. Dies ließ jedoch den Eifer der Bieder⸗Naf 1 Petroleum. (Offizielle Notirung 
e nicht erlahmen, und am Schluß der der Bremer Petroleum a — 5 Faßzollfrei. 
Prozedur ſtellte der Pfarrer dem Arzte gegenüber Ruhig. Lolo 4,65 B. — Baumwolle 
teit, daß die großen Teufel (hier folgen Namen) ruhig. 23 
den. Körper der Unglücklichen bereits verlaſſen „ Wien, 29. Juli. Getreidemartt. 
hätten, nur circa 28 kleinere ſeien noch zurückge- Weizen N Herbſt 808 G., 8,11 B., per 
blieben! Der betreffende Arzt war angeſichts diefer Frühzahr 842 G., 845 B. Rog gen ver 
mittelalterlichen Scene dermaßen unangenehm be- Herbſt 7,11 ©. 4,14 B., per Frühſahr 7,34 
ann daß 8 es unterließ, öffentliche Miaheilung 5878 } 85 ee > e 5,45 ER 
ee eee ene eee N. 1 
= alu der Teufelsbeſchwörungen wurden I. Am Roben der ache 
a Pu ikum, die Preſſe und die Behörden auf Weizen per u 5 171. Roggen » 
= Fall auſmerkſam. Der Biſchof von Verſailles, Sftober Zu N 1195 . 
Vo 19 5 auf Auſuchen des Ortspfarrers den tt. Ben 41 We N gen flau 
0 bei Ae a Gif a hatte, 5 4 f ren ee 8 
+ er Beſchworung behülflich zu 7 8 Nachmittags 2 Uhr 
n 16 Mur "Petrolenhimarkt, (Sili 
5 2 . j J dieſes mi „ 5 SR A Den 
lichen Humbugs unterſagt. Der 18 bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12 bez. beſitzt Kohlenvorräthe, die für mindeſtens drei 
rechtigter Weiſe großes Auſſehen in der eit be⸗ u. B. per Juli —— bez, 12 B, perl ie den 
beſonders in der radikalen er Preſſe, Auguſt 12 B., per September⸗Dezember —.— 3 8 1 britiſche Regi 

x i ondon, 31. Juli. ie britiſche Regierung 


hat der Regierung von Vennzeella bezüglich 
des Guyana ⸗Grenzſtreites einen Vorſchlag un⸗ 
terbreiten laſſen, welcher mit dem feiner 
Zeit von Lord Salisbury gemachten 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 31. Juli. Von Berlin trafen 
geſtern mittelſt Sonderzuges 822 Perſonen hier] 77 n in belle ven 
ein, von denen ein ne 5 ae ieee eee e eee RETTEN] 
nach Rügen und den Oſtſeebädern weiterführen, 3 AL 
ſo ip die dorthin abgehenden Dampfer trotz des Aus den Provinzen. Er 
ſchlechten Wetters leidlich gut beſetzt waren. Den Greifswald, 29. Juli. An hieſiger Univer⸗ 
von hier nach Berlin abgelaſſenen Sonderzug be⸗ſität wird ſich Herr Ur. phil. Wellmann als 
nutzten 233 Perſonen, nach Podejuch und Finken⸗ Privat⸗Dozent für Aſtronomie halbilitiren. 
walde wurden 1500 Rückfahrkarten verkauft. .. Göhren a. Rügen, 30. Juli. Der 

* Heute Vormittag fand im Fort Wilhelm] Miniſter für Handel und Gewerbe, Freiherr v. 
die Verſteigerung verſchtedener daſelbſt bezw. im Berlepſch, iſt hierſelbſt zum Kurgebrauch ein⸗ 
Fort Leopald belegener Baulichkeiten ſtatt und] getroffen. 

e folgende Höchitgebote 1 RE — l 
das maſſive Wagenhaus Nr. 5 im Fort Wilhelm 8 

von Herrn Geſchäftsführer Krauſe 10300 ME, Kunſt und Literatur. 

für den an daſſelbe angebauten Schuppen aus, Das neuerſchienene Heft 8 der „Gartenlaube“ 
Holzfachwerk von Herrn Bauunternehmer Brunnſenthält die Fortſetzung des durch geſchichtliche 
1200 Mark, für den Schuppen Nr. 2 von Herrn Treue und überaus ſpannende Entwicklung aus⸗ 
Geipuer 550 Mark, für den Geweyrſchuppen gezeichneten Romans „Schwertlilie“ von Sophie 
von Herrn Hellwig 1800 Mark. Für das in] Junghans, daneben den Beginn des neueſten 
Fort Leopold belegene Wagenhaus Nr. 7 aus Romans von Karl v. Heigel „Der Sänger“. Uns 
Steinfachwerk gab Herr Fleiſchermeiſter Habeckſter dem reichen Inhalt an Auſſätzen heben wir 
mit 1850 Mark das Hochſtgebot ab. Für ver⸗ nur die Fortſetzung der Artikel aus Chicago her⸗ 
ſchiedene Poſten Rundſteinpflaſter, Brückenſteine, vor, ferner die eingehenden Erorterungen über 
Bordſteine und Trottoirplatten wurden insgeſammt „Dürre und Futternoth“ und über das „Cholera⸗ 
1870 Mark geboten. giſt“, deſſen Entdeckung Profeſſer Emmerich in 

— Unter den Mitgliedern des EClyſium⸗ München für ſich in Anſpruch nimmt. Von den 
Theaters hat ſich beſonders Herr Solvin, Illuſtrationen fallen beſonders auf ein vorzügliches 
welcher durch feine frühere hieſige Thätigkeit bes | Panorama der Berge um Innsbruck und die Re⸗ 
reits vortheilhaft bekannt war, ſchuell wieder die produktion einer humoriſtiſchen Handzeichnung, 
Gunſt des Publikums errungen und dürfte derſelbeauf welcher Moritz v. Schwind ſich ſelbſt im be⸗ 
daher auch hoffen, daß er bei dem ihm von der haglichen Zuſammenſein mit dem Dichter Eduard 
Direktion bewilligten Beuefiz durch zahlreichen v. Bauernſeld verewigt hat. 2 


.. Neubrandenburg, 20. Juli. Der n bez., 12 B. Ruhig. a 
Fürſtenberg hat in einem Anfall von en Paris, 29. a 1 N Rob: 
Su no * jeinen Er erſchoſſen und ſeine Jucker (Schlußberi „ 88% 

Frau durch zwei Schüſſe in d ne, 
tödtlich verletzt. en Unterleib 


N loko 41,00, 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Juli 400, per Auguſt 44,00%, 
per September 44,50, per Oktober⸗Dezember W f 

425 identiſch iſt. Die britiſche Regierung erklärt ſich 


F aris, 29. Juli, 9 5 ide⸗ in im Prinzi it, die Fr ; Schieds⸗ 
Börſen⸗Berichte. Im ee (Schlußbericht). ee ae 1 m, ke 
„ Stettin, 31. Juli. Wetter: Regen. — Juli 20,80, per August 20,70, per September: Grenzen der ſchiedsrichterlichen Kompetenz feſtge— 
Temperatur + 15 Grad Reaumur. Barometer Dezember 21,30, per November⸗Februar 21,60. 3 BR 
57 Millimeter. — Wind: W. Noggen ruhig, per Juli 13,20, per November; ſetzt würden. 5 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- Februar 14,20. Mehl matt, per Juli 43,70, Newyork, 30. Juli. In der ganzen Union 
Ds N her bez., per Juli 45 40 perl 9 10 865 e haben in der Zeit vom 1. Mai bis 2. Juli d. J. 
58, 2 per Juli⸗Auguſt 158,25— 158,00 4,40, per November⸗Februar 46,00. N f i i 15 
bez, per September⸗Oktober 160,50 bez, per beh., per Juli 57,50, per Auguſt 57,50, ber dcn ei 15 Ds: ker ng 5 — . — — 
Oktober⸗November 162,00 B., 161,50 G. September⸗Dezember 58,25, per Januar - April ſelben betrug 38 951 083 Dollars. Fünf Sechſte 
Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 59,00. Spiritus ſeſt, per Juli 46,00, per dieſer Fallimente mit / des involvirten Kapitals 
lolo 134,00 14,00 bez., per Juli 142,50 B. Auguſt 44,50, per September⸗Dezember 42,50, eutfallen auf die Weſt⸗ und Pacific⸗Staaten, wäh⸗ 
1 G., per Juli⸗Auguſt 142,50 B. u. G, per per Januar-April 43,00. — Wetter: Bedeckt. rend der Süden mit 10 Prozent der Banken und 
September⸗Oktober 145,25 — 140,00 —145,75 bez., Havre, 29. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 11 Prozent des Kapitals partizipirt 
per Oktober⸗November 147,00 G, per November, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, II Prozent ; 
a a bez. a 805 & 02) 5 15 fee Pes 8 0 Ser 
arer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ per September 98,00, per Dezember 94,50, per 
ſcher 764,0 — 170,00, feiner über Notiz bezahlt. März 92,75. Schleppend. | Schutzamnitdtel, 
Gerſte ohne Handel. London, 28. Juli. 96 prozent. Ja va⸗ Special-Preisliste versendet in geschlosg. Convert 
Winterrübſen per 1000 Kilogramm zucker loko 18,50, feſter, belebter. Rüben» ohne Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marken 


Beſuch erfreut wird. Bereits am Mittwoch fin⸗ — — lolo 212,00 223,00. rohzucker foto 15%, ruhig. Centrifu⸗ W. II. Mielek, Frankfurt à./ M. 
det dieſes Benefiz ſtatt und wird der Bibliothekar“ BER 0 ö 


Rüböl ohne Handel. galzucker - 


g 25 Ae; 
u. u a 


